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Jeversche wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten

Montag -den 6 .May - — ( LioeimZaua . ) iZi » .'

- Averti -sements.
1 Der Prefek .t des Departements der Ost - Ems macht

den Eingesessenen hiermit oekannt , .daß Sr . Excellenz der
Minister der Kriegs l'.Adninustratio » den zo . Mart d. 2 .
den Beschluß genommen,har.

1) Daß vie -Eingeseßene . jnden Holländischen Derar-
tementen gleich wie . oie -in -holl-. .Brabandt , die durckdaS
Et »es vom2 .zMai ' 792 festgeieicheSchadlossteuungnir die
Einquartierung genießen . solle » , . ievcch stnüchierun . er
dieOrrschaften w- Ich-cEa ferne» ode - ln » » eMution haben,
nicht mrr b. griHn ; diese .̂ »--adlosstellung soll nach
Produc . ion eines vor rem . .comma, ^ renden .. Officierdes
Corps ausgestellten,Schein - , welcher dieA » ,ahl deeU .'. rer-
vfficires Soldaten und Pterde . .diessn der Commui » st >
einquarncrt gewesen . ,, -. sodann dieMnzahi der.Tage d » sie
daselbst g . legcn haben , enthalten muß-

2) Daß oieses,Cernsicar » istrt werden - muffe durch die
Mittglieder des Berivaltungs - Raths des Regiments zu
welchem das Detachement gehöret , --we „ n dieses »ehmlich
stch in der Dwiston befindet, , als auch ourch denC -yu-
mandirenden General im Departement.

z) Daß unten -aufchem Certificak dic .
-.Aorechnung so¬

wohl nach Tagen als nach Gelbe , enthalten, , und daß diese
Abrechnung durch den Kriegscommissair -angescrtigek sein
muß , welcher zugleichanzusuhren hat : .. ob die . Commune
die stroirx ä ' occroix erhebE

Zugleich macht der Präfekt hiermit bekannt , daß für die
Quartiere der Herren Officieren durch das Gouvernement
nichts vergütet wird , indem letztere selbst solche zu bezah¬
len haben , und allmvnathlich hierfür eineSchadloSstellung
erhalten.

Was die Untcrofficiere betrjfr , - welche das Recht ha¬
ben ein eigenes Bett zu verlangen , so sollen dafür IZ
centimen per Mann und per Nacht an die Einwohner ver¬

gütet werden.
Für Corporale und Soldaten , welcheznit zweien schla¬

fen , sollen die Einwohner nur 15 centimen für,2 Mann

per Nackt erhalten.
FürCavailerie - und Artillerie - Train - Pserde, ^

welche
in den Ställen der Einwohner gelegt werden . sollen Z
centimen per Nackt bezahle« werden-

Solches betrift jedoch nicht die Städten Emden u , Au-

rich weil diese lits de sixation haben , und sollen diese alle z
Monathc ihreZahlungen erhalte », nachdem die Certifica¬
te von den wirklich vorhandenen liti de sixation dev dem

Herrn Commiffair - Ordonnateur der zu Div . Militaic
werden eingekommcn seyn . Aurich d . iü April I8rl-

Ianncsson.
2 Der Präsekt des Departementsder Ost - EmS bringt

hiemit zur Kcnntniß der Einwohner desselben Departe¬

ments , das nächstfolgende Kayserliche Deere «.

Extra « aus den Minuten des Staat » Sekretariats.

Im Sckloßcder Tuillerien , den i2Jauuar tglk.
Napole ' on Kaiser der Franzosen , König von Italien,

Veschüzzer -des - Rheinischen - Bundes , Vermittler
der SchweitzerischenEidgenoßenschaft.

Auf den Bericht . Unsers -Kriegs - Ministers . Nachdem
Wir Unfern Staats Rath gehört .haben , haben Wir be¬
schlossen und beschließen waS folgt:

Art - i -"Künftig soll dikGensdarmcrie , die Unter -Of-
ficieren der Recrutieeung , die Oouancx x>. cjivxcx , die
Dol :ze » . . Agenten , . die Forst -mnb Felldwachter und die
Festungs .-Schitdwachen für .Aufbringung eines jede» Wi-
derspennige » oder Deserteurs 2z Frankenethülken.

. Art ' 2 . - Diese Gratification soll alsdenn an die Gens-
darmerie bezahlt werden , wenn solche durch Vorweisung
der Stükke und des .PrvceS liVerbalS der Aufbringung als
giiltig anerkannt werde ; an jede andere Civill vder .Mi-
litair Behörde wird sie durch den Prekekten , bei) Vorwei¬
sung des Proeeß - Verbals Vorschußweise .bezahlt , für

. deren Wiedererstattung deannächst durch eine , durch den
Krieges - Minister zu verleihende ..Ordoimancirung . ge¬
sorgt werden wird.

Art . Z . Auch soll diese Gratification zugestauben werden
. an jedes Individium welches wegenArretirungeineSCon-

scrit Widerspeirstigenod .- Deserteurs aufdiese Belohnung
Anspruch machen , . und Beweise .-vorbringrn kann, dcu-
selden-an die Gensdarmerie abgeliefcrt zu haben . — Der
Vorschuß geschieht ebenfalls dnrch den Präfekten.

Art . 4 . In GemäßhcitArt . I . werden die Bestimmnn-
, gen der frühern -Gesetze, die eine suvplemeutairc ->Gratifi-

cation bewilligte , . welche beyEincaßirung .der, einem je-
den .Widerspeilltigen oder Deserteur auferlegten Strafe
zahlbar war , sind aufgehoben.

Art . 5 . Unser Kriegsminister und Unser Minister bet
öffentlichen Schatze » , sind, ' so viel es einen jeden ange¬
het, mit der Ausführung gegenwärtigen Decrets beauf¬
tragt . ( gez .) I>I ^ ? Ol,LO > s.

durch denKayser.
Der Minister Staats - Secretair.

( gez .) ht . U . Our ste öaxllano.
Für am ^ liarioa

Der Jnspecreur en Chef der Re¬
vuen Generaal - Sekretair des
Kriegs Ministeriums.

- ( gez .) ssriricm.
Für gleichlautende Abschrift der

Staats - Rath General Direktor
der Conscription und Revuen.

Graf Qtnuar.
Aurich h. lyAßsjllSll.

Der Präfekt



z Düs TnSllnalerster Instanz , des Arrondissemenks
Jever , Departement der Ost - Ems macht hiermit be¬
gannt , daß der Dienstag - M i t t w o-
chen und Dann e r st -a g einer jeden Woche , des
morgens von s Uhr an , zu den ordentlichen öffentlichen -
Audienz - Tagen bestimmt seyn . Jever d,4MayiFi ! »

DaS Tribunal erster Instanz zu Jever.
4 Die Maires der Gemeindcnfind die einzig compv-

.lenten Behörden welche mit Aufnahme und Führung ak- -
ller Civilstandes Acte ohne Unterschied durch das Ge¬
setz beauftragt sind . , Diese .allein erkennt das Gesetz alS'

-Civilstandes Beamte an , lindste dürfen daher keiner zu
beurkundenden Thatsache , da sie nur das bloße Jnstku - ,
ment der Partheyen sind , aus irgend einer andern als ge?
fehlichen Ursache , den Gehorsam verweigern . Nur daS
ästzu bemerken, daß denselben durchaus keine Jurisdic¬
tion zustehn Sie dürfen daher die Erklärungen der Par?
theyen weder modjficiren,noch dieWahrheit derselben un¬
tersuchen , nocliAusätze zu denselben machen , ,sie dürfen
aber auch diese Erklärungen nur in soweit in die Acte ein¬
rücken, , als sie auf das Factum , selbst Bezug -Haben , wels¬
ches beurkundet werden soll — kurz , sie dürfen daS was-
nicht erklärt werden muß , gar nicht , was aber erklärt -'
werden muß , nur nach den buchstäblichen Aussagen der,
Declarenten « ufzeichnen.

Da der Code N ap v l e ' o n hier mit dem ersten' März iZU . Gesetzkrast erhalkenhat : so sind dieVor-
schriften desselben auä ) in Absiwt der Ehen seit dieser.

-Epoche zu beobachten . Zu bemerken ist daßdieser C od e
nur die nach seiner Vorschrift abgeschlvss nen - Ehen be¬
rücksichtiget , und ganz von der kirchlichenEiusegnung der¬
selben absirahirct, , welche weder zumWefcn der bürgerli¬

chen Ehe erforderlich , noch den Charackter einer gültigen
Ehe , und den Kindern,den Stand als eheliche , ertheilen
kann . Diese kirchliche Einsegnung und Feierlichkeit ist
aber keinesweqcs untersagt . Nur dürfen die ReligionS-
Diener . um den Nachtheilen vorzubeugen , welche für
die Contrahenten aus dem Jrrthum entstehen könnte , als
« b eine bloß nach kirchlichen Gebräuchen gültiger Weise
-abgeschlossene Ehe , auch in den Augen des Civil - Gesetzes
gültig sein könne , dieselbe nur Denjenigen ertheilen,
welche sich durch einen durch den Maire auszuferligenden

-Schein ausweisen daß die Ehe bereits vor Ihm bllrgerli-
«herweise abgeschlossen worden ist . Es werden daher
-alle diejenigen , welche sich seit dem ersten März I8H.
vor einem Prediger oder sonstigen Religions -Diener ha¬
ben trauen lassen hiermit aufgefordert , ihre Verbindung
sofort vor ihren respecriven MaireS nach der vom Code

"Napole ' on vorgcschriebeneu Art und Weise , mit Bd-
evbachtung aller gesetzlichen Feierlichkeiten , abzuschließen,
wo nicht , sie dem Aergernißc ausgesetzt seyn werden die - -
selbe entweder auf das Anrufen aller Betheilichten , ja'
ftlbst deS öffentlichen Ministem aufgelößt , und aller bür¬

gerlichen Wirkungen sowohl in Hinsicht Ihrer , alS der
aus der Ehe zu zielenden Kinder - beraubt zu sehen . Die

"Verkündigung vor dem Abschlußder Ehe Muß dem Code
Napole' on zufolge zwevmal durch die Maires gesche¬
hen . Ich bin .zwar berechtigt aus wichtigen Gründen von'der zweiten Verkündigung zu dispensiren , die etwäigen
-Gesuche bitte ich aber schriftlich mit Auseinandersetzung
) ff,Bkcheggrßnde an mich gelangen zu laßen.

Jever d. April >8n.
sver Kaiserliche Prdkmaryr Hieselbst-

Postsachen.
Die fahrende Post von hier ansWittmunb wirb am

Mittwoch d . 8 May zum erstenmahle die Sommertour
über den Kley nehmen , und dienet zur Nächricht des Pub¬
likums daß diese Post künftig rvöchentl . 2 mahl des Son-
rags u . Mittwochs morgens um z Uhr von Jever aus ab-
fähret , und des nemlichen Abeuds gegen 9 Uhr daselbst
wiederum zurück kömmt / daß also Personen welche mit
dieser Post nach Aurich reise » wollen , an einem Taae
dahin und auch wieder zurück nach Jever , dis aber welche
weiter - nach Emb en oder Norden reisen des nemlichen Ta¬
ges , nach Leer aber des folgenden Tages daselbst kommen
können.

Alle Passagiere welche mit dieser Pdst nach Ostfties-
land -, Holland oder Bremen von hier abreisen wollen,
mäßen dieses am Dienstag oder Sonnabend desNachmit-
tags von 5 bis 7 Uhr in dem heiligen Kaistrl . Posthau-
ft anzeigen, - auch müßen die mit derselben zu versendendeGelder und Pakete alsdann ebenfalls eingeliefert , werde»
indem das Post - Comroir in dieser Zeit Zur Annahme -der-
selben offen , zu jeder andern Zeit aber geschloffen ist.

Jever d . i May 1811.
Kaiser ! . König !. Französische Postdirection.

Verkaufe.
, 1 Folkert Siebels Mtlwe , iss entschlossen verschiedenes

Hausgeräth , als : Kupfer , Messing . A - nen , Linnen,Betten , Tische , Stühle , verschiedenes Zimmergeräth-
schaft auch einige Bierpullen , am Sonnabend alsd . n
Mny morgens : c> Uhr in die Wittwe ihrer Behausung
alhicr auf der Nordergast , öffentlich meistbietend durch
mich verkaufen zu laßen . Jürgens.

2 Den achten Map Eintausend Aäfthundert und Eilf
des morgens um zehn Uhr sollen in des Hausmanns Pe-
ter Janffen Oünen Wohnung bcy der Funnixer Rüge

'
im

Canton Wittmnnd , dessen coisscribirte Mobilien und Ef¬
fecten , »lS Tische , Stüble . Schränke , Betten , Leinen-
Zeug , HauSmannsgeräthschaften , Moventicn ic . anden
meistbietenden verkauft werden.

z Ich will am IZ May morgens y Uhr , einige Pferde,
worunter ein schöner ; jähriger brauner Hengst mit Vlcß
und 4 weißen Füßen . Kühe . Jungvieh , Schaafe , Gän¬
se , Pflüge , Egden , Wagens , worunter ein noch ganz
neuer . Milchgeräthe u . was weiter zumVorschein kommen
wird,öffentl . meistb . auf 2o Woch .ZahlungSz . verkaufen.
Ich lade die Liebhaber ein am bemeldeten Tage sich auf
den 'Neuenderaltengrodeu in meinerjWohnung einzufin¬
den und zu kaufen , F . A . von Davier.

Nsrificatioiieti.
L Es wird in einer Handlung auf dem Lande , in Rüst¬

ringen , ein Handlungsbedienter , unter annehmlichen
Bedingungen gesucht , um sofort oder so bald als möglich
anzutreten . Man melde sich bey dem Huiffier Harms in
Jever welcher nähere Auskunft giebt

2 Dem hochgeschätzten Publicum macheich hicrmir er¬
gebenst bekannt , daß ich dem von der verstorbenen Frau
Rathsherinn HelMerichs bewohnten am neuen Markt ste¬
henden Hause jetzt eingezogen bin . Ich babe mich bemüht
die besten Sorten von Krüdinier Maaren zu bekommen,
und mein Bestreben wird seyn durch einer aufrichtige»
Behandlung daß Zutrauen eines hochzuverehrenden Pub-
licüms zu,gewinnen und daß die guten Geschäfte , die seit
vielen Jahrenin diesem » lin vvn mir bemvhnten Hause



gemacht worden stnb-auch mir zr> Thei'l werbe » , J ^hem¬
pfehle mich daher» meinen Gönnern und Freunden be¬
stens . Jever. E>- W . Jariy, Kfm.

z Das von Jvh . Harms bewohnt gewordene in der
Lkvßmarienstraße stehende HauS, ist gleich anzutrelen zü
verheuern. . Nachricht beym Intelligenz Comtoir.

4 Diejenige» welche- noch an die in Minsen
verstorbene weiland Johann Hinrich Langemars Witrwe.
schuldig sind werden hiedurch nochmals , aufgefordert,
in Zeit 14 Tagen an denüber die Erben derselben bestell- ,
teil Buchhaltenden Vormund Claß Fremers Claßen in
Minsen Zahlung zu leisten- widrigenfalls wider sie ge¬
richtlich verfahren werden soll . Minsen d , z -Mäy 18 ! 1.

5 Cs wird hiedurch bekannt gemacht , daß am kom¬
menden Freytag den zehnten dieses das Vieh im Hillersen
Hamm getrieben wird , und daß eine Anlage per Graß
zu z sch . erkannt worden . Jever d - 2 May !8ii.

Die Provisoren.
6 Ain ersten May d. I . habe ich meinen Sohn Ehn-

ste Lauts, mein Landguts zu Harringsburg Contrackmäs-
stg zum Hausmannsgebrauch übertragen.

Tettens , L . E . Lauts.
7 Mit d. i . Mai habe ich meinen Knecht Israel Abrah.

Coden außer Dienst gelassen , dieses macheich hiedurch
dem Public» bekannt.

Wolf Josephs, Schlächterin Jevtr.
8 Bei) den Kfm . Pommer in Wittmund , sind meh-

rereSorten Kaperbä - de zu haben.
9 Da ich a iS dem Hause auf den neuen Markte wo

jetzt der Kaufmann Jürgs wohnt verzogen , und in der
Waagestraßein dem Hause wo derSonducteur Dunkcr
gcwob , t hat cingezogen bin , halte ich es für Pflicht mei-
nr ' i gei ' eig ' en Gönnerii dieses « nzlizeigen , und em-
psehi . mich m t alle Arten von Klempner - Arbeit bestens . ^

Jos . Mlh . Westersausen, gebürt, aus Königsberg.
Ich habe kürzlich eine Ähr gefunden . Der Eigen-

thümer welche die Kentzeichen derselben ganz bestimmt'
anzugeben weiß , kann selbige wieder erhalten.

v . Heringen.
i - Der Comm ssionsrath Jürgens hat noch vierMat¬

ten Landes bcvm Mühlentiefe u . einige Acker bey seiner
Dresche , imGrünen zu gebrauchen oder zum Mähen, zu
verheuern, weshalb Liebhaber sich melden wollen.

12- Bey meinen,Abzug von Tettens kann ich nicht um-
hin das dortige Publicum Lebewohl zu sagen und daßelbe
sürdie vielen Beweise von Gewogenheit, Zutrauen und
Freundschaft meinen herzlichen Dank abzustarten . Lan¬
ge wirb mir die Erinnerung deßen gegenwärtigseyn. Ich
werde an meinen neuen Wohnort die Handlung u . Wirth-
schaftaufdennehmlichenFuß wie vorsin fertsetzen , und
eistpfehle mich zudem Ende den Bewohnern der hiesigen
Gegend aufs Beste . Die Zufriedenheiteines Jeden zu ge¬
winnen , wird stets meine erste Sorge ftin.

Knipbausersiehl d . I May I8ii . H . F . Grapes.
iz Daß ich berets in dem Hause der Wittwe Frerichs

am neuen Markte No . 208 wohne und daselbst einen voll¬
ständigen CrüdinierLäden eingerichtet , habe ich einem ge¬
ehrten Pnplico hiedurch anzuzejgcn für Pflicht gehalten,
und zugleich um Gewogenheitlind Freundschaft,'ergebenst
bitten wollen . Jürgen Heinrich Jürgs.

l4 Beo der hiesigen Schneidemühle verkaufe ich ver¬
schiedene Sorten Tannen Dielen, 2 und z zöllige Pfosten,
Rlchelholz , gesägte Latten, Balken , Steine . Pfannen
und weiße Estriche »' Auch kann » ach Nufgade.Njmm - n»

anderes Holz » ach dem bestimmen Maaße . Mit» yaßst-
che Balken dazu im Vorrath sind geschnitten werden)

Sparholz und » rd . Latten nebst Stein und Muschelkalk
hoffe ich bald liefern zu können . Kleine Pöste unter Ein
Nthl . werden nicht angeschrieben , und müßeii kaär be-
zalt werden . Alle Preise sind i» Gold berechnet »nd muß '
alifMünze die Verhältnißmäsige Agio vergütet werden.

Die billigsten Preise und einer rechtschaffenen Behand¬
lung versichere ich einen Jeden , dermir sein Zutrauen
schenken wird. Jever. H . H . Hillerns.

IZ Ich Mache hiedurch meine» geehrten Handlungs-
freiinden bekannt , daß ichmüden heutigen Tage , mei¬
ne hier bishergeführte Handlnagsgeschästenbeendige,
und Ihnen für das mir geschenkteZiikrauen ergebenst dan¬
ke , ,Mit diesem ' verbinde ich zugleich die Anzeige , dass-
mein Schwiegersohn, Henrich Krukenberg Hieselbst die
nehmlichen Geschäfte für feiste alleinige Rechnung forrssz-
zen , und sich bemllheriwird, durch redliche und pünktli - '
che Behandlung daßelbe Zutrauen in seinen Geschäften ^
zuverdienen, welches mir geschenkt 'worden ist . ZurLk-
altidirling aller meiner noch

' laiifend 'en Angelegenheiten,
sowohl Actio « als Passiva , habe ick meinen beiden'
SchwiegersöhnenM . H . Rykena und H . Krukenberg . be-
aiistraget. Waddewarden d> zo April l8ii.

Hinrich Foikers.
16 Oc ^ aopccrcur sicr öclastiagea in der R,cri

rorr ^cver , dreaßr bij sicrcn ccr kenaiesc van'
»Ilc ^Viulccller ! , >öcrinAsiacasic Ticsica , 1a ^ -
xcra ca sicr^ clijlccn io sie ^ rroasiisrcmcnreo ^c-
VercaUjenr , vvccr ? aceorea vollem sic Oasicr-
rrlieisicac Orsiooaaacico , Iievorcnr sioor sie Ok-
stcicrca van ^ ücricic , lolocren voorsien Aevirecrsi;
siar siooiaer » ^ arxccrrur van sicn reasica rar cii'
« cr sica sicr lo^>cusic kclaansi ksich )- rc»
rijnen Xsarore rc ^evcr , sia^clijlc ! van Voormisi-
si »Fr len licn Lkurcn cor ^ Lmisisia ^ z tcn ^ vce
Ikurcn , corilicc Vircren ca R,cAlrrr- rcn dunnok ? s.
rcncca ralcvorsien Acvacccrc. ve 2on - ca kcSrr « ^

OaZco uitA-Loasicrsi. ^« rcrsi . Z h-s--.),
Oä ^ arxecrcur voora.

ksi . k c r r c 0 » ä r:
17 Daß ich meine Wohnung an der Wangersiräße 'in '

Jever bezogen h « be, zeige ich einem geehrtenPublicohier¬
durch ergebenst an , mit der Bitte , mir ferner mit ihre» '
Anspruch zu beehren , indem ich mich durch gute Waare u.
billige Preise zu empfehlen suchen werde.

Jever d . 4 Mav 1S11 . Lud , Tau, Hmhfabrikant. '
18 Ich bin n ° ck mit Baumaterialien ziemlich verse¬

hen ; » Mer andern mst Rund - Rahm - und Plattholz , Lat¬
ten , Mauerkalck , feinen - und Supkalck,

'
gelöschten und

ungelöschten Steinkalck , Bk'cmer Fliiren, Ein kcl>e , Dach¬
blech und Fensterglaß in Sorten ; eiserne- Oefen , Töpfe
und Pfgniien, , Stabeisen und .Skaal , hoff , graue und
grüiie Erbsen , rothes und weißes Kleesaat, « »ich erwarte
stündlich neues Seeländisches Leinsaat .,

Neustadt GödenSd . iS Äpr . I8ii.
Heinrich Oelrichs.

IS Ich habe einen seichtencompletc » Stuhlwagcn und
eine einspännige Cariole , für einen billigen Preis zu verr
kauft» Schneider, Stellmacher . Wohnhaft an de-

Mähftnstraße derVsrstadtJevft



20 Dem Publico wirb hiedurch , zur Nachricht bekannt

gemacht , däß das Friedensgericht zu Hookstel , am Frey¬

rage und Sonnabendleder .Woche , in Streitsachen wel¬

che für dasselbe gehören des Morgens von .-io biS l Uhr

Nachmittags , seine .Sitzungen halten .
'wird .

'
Das Der-

gleichsburcau wird DonsserstagS ebenfalls des . .morgens

von 13 bis l .Uhr Nachmittägs , geöffnet iseyn.

Zn . HuissttrS stnd ernannt und verpflichtet.
I der vormalige Schreiber bevmBureau desDirecteurS

» an Hel Regt van Succeffie, . Conrad Fried . Boyksen.

2 , dek vormalige Aßistenz - Schreiber beym
'

Amtge-

richte in Wittmund , Joh . Heinrich Christian Marrens.

Diejenigen welche Klagen anzüstellen haben , müßcn

sich daher bey benannten Personen melden . "

iDaö Fcledensgcricht .deS Cantons . Hovkstel.

Li Ich habe als Vormund über weyl . Hr . Justigrath

Jansen jüngsten Sohn , sogleich 2 ; oo Nthl . zu belegen.
. Vleeker.

2r Da ich entschloßen bin hier in Jever
'
zu bleiben , so er¬

suche ich Diejenigen welche Ustterricht auf der Flöte zn

nehmen wünschen , sich je eher je lieber bey mir zu melden.

Wenn gleich einige Herren mir freywillig und ohne von

wir dazu aufgesvrdert zu sehn den Unterricht auf eine sehr

liberale Weise vergüten , so -darfbies doch nicht zur Richt¬

schnur für andere dienen . Diejenigen , welche Key . mir

Unterricht zu nehmen wünschen,
' werden mich in Rücksicht

des HonorarS gewiß billig finden . . . G - ,Suck jun.

2Z Alle diejenigen welche noch an die erbheuerlich von

Diederich Röktchers Wittwe und ihren Beystand OttoOt-

ten an mir gekaufte,
' i » der Wiedel , Kirchspiel Sillenstede

liegende .Hciusljngsstelle , etwas '
zu fodern haben ; müßen

sich in Aeird Wochen bei mir melden , ündckönnen nach be¬

fundener Richtigkeit Zahlung in Empfangnehmen.
Westermöns im Kirchspiel Leerhave d . 26 April
»811 .

' . Mike - Hajen.

24 Durch den Tod meines Schwiegervaters W . H.

Bosberg . bin ich entschlossen , die von ihm bisherige

Handlung m Nagel und Eisen - Maaren , für meine eige¬

ne Rechnung fortzusetzen . Mein Maaren - Lager ist jetzt
mit allen Sorten Nägel re . zur versehen ; ich werde es . mir

zur Pflicht machen , jeden Auftrag , womit man -mich be¬

ehren wird . Mit Pünktlichkeit und Reellität auszuführen.
Emdend . ko März i8li . B . Münniks , Hz.

25 Es sind mir in der . Nacht vom zoAprilaufd . ersten

May vermittelst Mnbruchj durch die Mauer und Er¬

brechung eines Schranks folgende Sachen gestohlen.

6 Stück feine Oberlacken , wovon 2 Drey!
siücks , zwischen deren Rächen schmale
Spitzen sind, iseinDrelien Tischlaken mit
18 Servietten gem . D bl. 2 -lica Tische
lakcn , 11 <llro Servietten gem. 1°

. Z6 . —-
6 üico^ Servietten , 6 Schnupftücher gem.

oder l . , eine feine weiße linnen Schürr
je, ein Bettüberzug von weißen brertge'

streiften großgeblümten altmodischen Zitz,
ein altmodischer reich mit Silber belegter

. Brustlatz.
Sollte jemanden von diesen Sachen zum Verkauf ange¬
boren werden , , so bin .ich gerne bereit den vollen Werth

j dafürjzu bezahlen , und sollte mir jemand bestimmte Nach-
. richt von den Dnben geben können . , daß ste ergriffen und

s» bestraft werden ! so verspreche ichjdemselben eine gute Be-
'

kohnung . i R - Minffett,
'

Prediger in Saudel.
- Abschieds - .Anzeige.

BeyderVeränderung meineSWohnvrrsvoNTettensnach
'

Jever , empfehle ich inichj und die Mcinigen den ferner»

freundschaftlichen Andenken . unserer geschätzten Ver¬

wandte , Nachbarn und Freunde Hieselbst bestens . Mit

gerührten Heryen sage ich ihnen alle den herzlichsten Dank

für die Achtung und,dasZntrauen , welches ich von meiner

. Kindheit an unter Ihnen genoß ; ,,und wovon ich so viele

Beweise empfand . , Daß es Ihnen aber recht wohl und

glücklich gehen möge , wünsche von ganzen Herze » wobey
es mir angenehm sein wird , wenn ich weiterhin Ihne»

nützlich sein kann . . TettenS d . z Man l8ii.
"

- >H . H . Hillerns.
Todes Anzeigen

1 Verwandtes Gönner und Freunde ! ich darf dieses

hoffen , betrauern mit mir den tief , erlittenen Verlust
s meiner edlen , mir über alles geliebten Gatrm He¬

lena Regina gebohrne PeterS .
'
Schonin derBiathe ih¬

res Lebens war . die genaueste Erfüllung kindlicher Pflich¬

ten deren Zierde und Wonne » . Seit . beynahe sechs Mona-

. ten trug ste ihr schweres Leide » mir einer Geduld , die Be¬

weise ihres großen und festen Charactcrs waren . Sie
'

entschlief am LS lcztabge .wich
'
enen Monats , Nachmittags

5 Uhr sehr saii
'
ft zum höherM Lohn ihre - , sehr rhätige » Le¬

bens . Mit den tiefsten Schmerz,esübl beweinen diese

Edle , jetzt Verklärte , zweyh -nterdliebenejKinder , de-
'

ren einzige Schwester » , der sehr tiefgebeugte Wittwer.

Jever d . Z May ! 8I
'

.Doktor Cropp.

2 Heute traf mir dasharte Schicksahl meinen geliebten

Ehemann , den gewesenen Schmiedemcister Diederich
"

August Popken nach einen 10 tägigen Krankenlager un-

s vermuthet durch deu Todt
'
zü .ver !iehren - > . Er war im

Lebenein fleissigerArbeiter und der beste Ehemann und

Vater . Diesen für mich und meinen 6 hülflosen Kindern

unersetzlichen Verlust zeige hiedurch unfern Verwandten,

Freunden und Gönnern ,schuldigst an.

Zugleich mache dem geehrten Public » bekannt , daß ich

die Schmiede Prosession durch tüchtige Gesellen fortzu-

seyen gedenke , und Last . ich gute Arbeiten in möglichst

kurzer Zeit zu den billigsten Preisen zu liefern verspreche.
Jever den i . May 18 « l.

Die Wittwe dÄ Verstorbenen - -
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